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U groffe Grifte finds die Ght und Tugend fichen: \
Iy SRuv §oter [ Divingen fidy 68 an vas Seernew
i\ 1 Dach: w
) &8 toitd ein guofles RFchiff durd groffen Wind av
trieben/
3u foldyer Seife Hleibe ein Eleimer Kahn 51 fhivad,
S ifts ein Hober Sinny de fidh nach SHohen lencet|
Lnd nac den Sovber- Keans der oahren Tugend ungtl i
Dt feines Rabmens Rubin in Gele su den dendet [
Lhnd fich/ den Adlern gleich 1 6i an die Sonne fhivingt, |
Bertoorfine Niedeigheit gevinger Dinge Hleibet |
QRue {eylechten Senten fieh die Feine Tugend gicht |
Wen aber die Natue ju hihern Sadyen tveibet/
Was Winder? foenn dev aud) auf etioas Hohes fiche. ’
_ Das fefen foiv an D, den Stamm| Ratue und Wigien
g g Sum ChuensTenpet fiipeer Deitt aufoeroedter G
bl Sabt feinen heifen Durft in Hippocrenens iiifen)
Lind oitd vou Pallas S5and mit EBuen abgefpeift; |
O Haff die edle it nidt i6el angetoendet ‘ |
@5 dringet Dein Verftand in Hobhe Sadyen ein &
Sheum wird der Tugend-Sohn DY ieo Uberfendet 1
Diefs foll vie evfe Frucht von Deinent Fleige fey, 1\
g &5 hat Deint voller Soud beyy den gelehreen Sonmen |
5 Die unfec SH6-3then in feinemn Scyoofe hegt ! :
; Bein Gilber -toeiffes Liche vollommen sugefyonnen 5
- @5 ift Minervens Bid in Deitie Buuft geprigt. |
{ ; Bieibé




Bieift 1 das pvichiooet toaber der Apffel bey dem
Stamme,
Was ift das vor einBaum dev foldye rechte jeuqt?
St nidye dev feeen Ruhim dev SBinder: Tugend TWinme
Die fie mit Ambrofin und Marmelade fiinge?
Bou Dyeitiert SIECLI mag das edle Seeioen fagen;
Wi iffen Fhre SIand wd ehren Yy Bevotf
Wit fhaben unfee e auf Sy Beitar getragen
r Sasvaubet THNeN nichess alg einfe der Falte To.
~ Sie forgen feets i ung s und fefien unfer Skidke
- Wie fermen Slyte Beuft die uns als Snete fest,
Richyt ver entlegne St Ot Fhyre Dunft suvices
| Weit Sie fidh) gegen ung offe 51 evfennen Qiche.
* Wie folten oit daler an diefer Bage fdheigen)
Oa vie gelehre Mett Dy Sovber - STrinke fhendt,
s foenet ich Det SN mit allenfeinen Jeigen,
| Duum foird/ fver felbeny tiede duvdy gleichen Fug ger
lendt,
f Do Feder fery dabher dev feeye Sauff gelafon
- Weilunfre Fedlicheeit doch feine Brenken Fenn -
- Bie migen unjeeBuft in feine Shranden. fafon
: Suden in unfeer Beuft ein geofies Opfer Srennt.
- D Shenre Sro: PAPA fiest Sines S
fes Btithe
S ungerneiner ier) die Fehren find fefehroeet
- Wit @eegens veicer Keudt/ fo hat des @M)ﬁt‘ll Rithe
- Die fiydnfie Sendeen - Feit nad) vieker La bejcheue. i
n




J) . LD ife ein Fleinnes &erd| das od) niche Fedchte tvaget!
L W So fvied det andeen Subm fein fhonfes SRufer feun
h Durdh deven T3orhild foivd cin fFaver Fric ecveget/
) G Bringt ¢8; 06 zvar fodts doch endlich Dacben ein,
Sndeffens da foic uns von Seineint Blute {hreiben/
‘ o freige ein feifee ﬁmut}fd) nady Salems &xofen auff:
| GOIL lajie Dicfes Sﬁm&nbm fihonften Flote
; eibert,
| | @3 few toeit audacdehnt det Sabre langer Canff/
So1wird Gein Soxuwltﬁtra{)il[aud) unfey Feld be
A manien,
*} Und unfer Hovizont wied feine WolcEen febn.
- Dann wdvmt fich unfee Saat an Seiner Gilte |
Strablen, |
111D twitd durch Heinen @Pcﬁrt bald in ie HOHC |
LB aebi,
il Rttt aber DU vor uns dic mehr als flechte eiletty
11 Davinnen unfer Sinn DIN herslich graculicty
|f ey Wir felyen Setnen Fug 1 Hohern Stugen cileti/
1 Meil Fleif und %incnﬁbgﬁt Dergleichen ot
'y qebiert;
i i | o wadhfe ferniethin, wnd jteige in die Hohe,

0] @8 mebye fich bey DIN de Weifheit 1berflufy
! Daf dicer veiche Strobi qus feinen iern gelhes
4 1 wagre GOTIES Berg mit Seegens vt |
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	Als Der Wohl-Edle Großachtbare und Wohlgelahrte Herr Gabriel Gottlob Behrisch Dresd. Misnicus Der Heil. Schrifft eyffrigst Beflißener Den längst meritirten Philosophischen Doctor-Huth Auf der Weltberühmten Universität Wittenberg Den 30. April. Ann. 1723. rühmlichst erlangte Wolten ihr Schuldigkeit gehöriger massen beobachten Dessen verbundenste Vettern Hieronymus Gottfried Schröer SS. Th. Stud. Georg Friedrich Schröer J. U. St.
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